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Für Mama

Meine tapfere Eiffelturm-Erklimmerin.

Du mutige Social-Media-Touristin.

Danke, dass es dich gibt!
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Vorwort

Ich sitze in der Talkshow Kölner Treff, und mein Herz 

schlägt so laut, dass mein Kopf zu pulsieren scheint. 

Ich höre kaum, was die Moderatorin mich fragt, und 

wünsche mir in diesem Moment, Karin Kuschiks 

Kopf ausleihen zu können. Sie hat einfach immer die 

richtigen Sätze parat. Glücklicherweise hat sie mich 

auf diese Talk Show vorbereitet, sodass ich es nach 

ein paar Schrecksekunden schaffe, tatsächlich die 

Sarah zu sein, die ich eigentlich bin. Vor laufender 

Kamera ist das gerade für eine Schauspielerin nicht 

unbedingt selbstverständlich.

Was ich durch die Arbeit mit Karin immer wieder 

erlebt habe: In herausfordernden Momenten kennt 

sie sicher einen Weg, oft sogar eine Abkürzung. Für 

mich ist sie die »Short Cut Queen« fürs Leben.

Alle, die sich auch gerne mal den Kopf einer 

schlagfertigen, schlauen Frau borgen möchten, wer-

den sich über dieses schöne Buch bestimmt sehr 

freuen: »Kleine Storys über große Themen« ist voll-
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